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	„[…] morgens 5 Uhr kam Polizei, machte Tür mit Fuß auf, haute Knüppel auf den Tisch und schrie etwas. Wir verstanden nicht. […] und der welcher nicht schnell, kriegen auf Buckel, nachher. Nur einer war freundlich, sagte ruhig: ‚Guten Morgen, es ist Zeit aufzustehen‘ […] Dann gab es ein Brot (1000 g) aufgeschnitten für drei Mann für den ganzen Tag und Tee oder Kaffee mit Saccharin. Dann in Kolonne in drei Gliedern zu Maybach laufen, vor die Mädle und dann die Männer. Die Mädle sangen immer selbstgemachte Lieder.“ 
Anmerkung: Warmes Essen erhielten die Ostarbeiter erst abends im Lager.
zitiert nach: Christa Tholander: Fremdarbeiter 1939 bis 1945, S.262.
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